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Industrieverband Körperpfl ege- 
und Waschmittel e. V.
www.ikw.org

Fachverband der chemischen 
Industrie Österreichs
www.fcio.at

Schweizerischer Kosmetik- 
und Waschmittelverband 
www.skw-cds.ch

Industrieverband Hygiene 
und Oberfl ächenschutz e. V.
www.iho.de

Wie können Unternehmen Teilnehmer der 
Charter werden?

Interessierte Unternehmen melden sich bei ihrem natio-

nalen Verband und fordern das CHARTER-INFOPAKET an. 

Zudem besteht unter www.sustainable-cleaning.com 

die Möglichkeit, die Zulassungsprüfung (Entrance-Check) 

für die Charter unter Realitätsbedingungen zu trainieren.

Voraussetzung für die Teilnahme an der Charter ist die 

erfolgreiche Absolvierung des Charter-Entrance-Checks. 

Erst dann besteht die Berechtigung, das Charter-LOGO 

zu verwenden. An der Charter teilnehmende Unterneh-

men verpfl ichten sich zur Dokumentation bestimmter 

Indikatoren mittels konkreter Leistungsdaten bezüglich 

der implementierten Nachhaltigkeitsprozesse. Diese 

werden jährlich an den europäischen Verband A.I.S.E. 

gegeben. Alle an der Charter beteiligten Unternehmen 

müssen sich unabhängigen Überprüfungen (Auswahl 

nach dem Zufallsprinzip) stellen.

Wer kann an der Charter teilnehmen?

Die Charter steht allen Unternehmen offen, unabhängig 

davon, ob sie Mitglied eines nationalen Verbandes oder 

der A.I.S.E. sind – sofern sie Wasch- und Reinigungsmittel 

herstellen/vertreiben.

Welchen Vorteil hat ein teilnehmendes 
Unternehmen?

Die Realitäten und unsere Erfolge bei der nachhalti-

gen, verantwortlichen häuslichen und professionellen 

Anwendung von Wasch- und Reinigungsmitteln werden 

besser vermittelt. Höhere Akzeptanz in der Gesellschaft 

führt zu besseren Rahmenbedingungen für unser Wirt-

schaften.

Wo erfahre ich mehr?

www. sustainable-cleaning.com

E-Mail: info@sustainable-cleaning.com

FÜR DEUTSCHLAND: E-Mail info@ikw.org 

  (Haushaltsbereich)

 E-Mail iho@iho.de

FÜR ÖSTERREICH: E-Mail gruendling@fcio.at

FÜR DIE SCHWEIZ: E-Mail info@skw-cds.ch

FÜR EUROPA: E-Mail aise.main@aise-net.org

Die Prinzipien der Charter

● Nachhaltigkeit

Ganzheitlicher Ansatz, der messbare Verbesserungen 

im ökonomischen (WIRTSCHAFT), 

im sozialen (GESELLSCHAFT) und 

im ökologischen (UMWELT) Umfeld anstrebt.

● Verantwortung

Die Mitgliedsfi rmen erfüllen mit ihren Produkten und 

Systemen in häuslichen und professionellen Anwen-

dungen eine große Verantwortung für Sauberkeit und 

Hygiene, für Werterhalt und Ressourcenschonung, für 

Umwelt- und Gesundheitsschutz. Dies soll dargestellt 

und weiter verbessert werden.

● Freiwilligkeit

● Kontinuierliche Verbesserungen

● Lebenswegansatz

● Transparenz gegenüber der Öffentlichkeit

● Dialog mit allen Akteuren

● Verbraucherinformation

● Verbrauchersicherheit

● Innovation und Wettbewerbsfreiheit

● Beste Praxis

Die Charter bietet den teilnehmenden Unternehmen, 

unabhängig von ihrer Größe, gleichen Zugang zu 

Branchenwissen und ermöglicht Benchmarking im 

Vergleich mit dem Branchendurchschnitt

CHARTER
NACHHALTIGES
WASCHEN UND 

REINIGEN



Unsere Verantwortung für Gesellschaft 
und Umwelt

Die Charter ist eine freiwillige Initiative der europäischen 

Wasch- und Reinigungsmittelindustrie. Die beteiligten 

Firmen verpfl ichten sich, damit aktiv ihre Verantwortung 

gegenüber Gesellschaft und Umwelt nachvollziehbar zu 

demonstrieren.

Mit der Unterzeichnung der Charter gelten für die Teil-

nehmer dieser Initiative Regeln, die über die bestehen-

den Gesetze hinausgehen und kontinuierliche Verbes-

serungen für das nachhaltige Handeln bedeuten. Für 

die Gesellschaft bedeutet die Charter mehr Transparenz 

hinsichtlich des Einsatzes von Chemikalien, weitere und 

vereinfachte Sicherheitsinformationen für Verbraucher 

und Kunden, Energie- und Wassereinsparungen, weniger 

Abfälle und eine Verbesserung des sozialen und wirt-

schaftlichen Umfeldes. Gleichzeitig wird mit der Charter 

eine bessere Kenntnis über die bereits laufenden Bemü-

hungen und Erfolge zu diesen Zielen vermittelt.

Die Maßnahmen
Charter-Sustainability-Procedures CSP

Die Charter beinhaltet die Durchführung einer Reihe von 

Maßnahmen, die die Unternehmen in ihren Manage-

mentsystemen implementieren müssen. Die Unter-

nehmen, die sich an der Charter beteiligen möchten, 

sind zunächst mit einer unabhängigen Überprüfung im 

Rahmen des so genannten Charter-Entrance-Check 

einverstanden. Erfüllen sie die Kriterien, können sie der 

Charter-Initiative beitreten und dürfen das Charter-Logo 

verwenden.

Die Indikatoren
Key-Performance-Indicators KPI

Die Charter präsentiert sich gegenüber der Öffentlichkeit 

über Schlüssel-Indikatoren (Leistungsindikatoren). Diese 

ermöglichen es, die jährlichen Fortschritte zu erfassen 

und zu dokumentieren. Alle Daten werden datenschutz-

gesichert an den europäischen Verband A.I.S.E. weiter-

geleitet. Die A.I.S.E. wird ab 2006 anhand der aggregier-

ten Daten aus den Unternehmen einen jährlich erschei-

nenden Nachhaltigkeitsbericht erstellen und diesen der 

Öffentlichkeit bekannt machen.

Lebenswegphasen

Die fett gedruckten Maßnahmen (CSP) und daraus resultie-
renden Prozesse müssen sofort und weitgehend durchge-
führt werden, damit das Unternehmen offi zieller Charter-
teilnehmer sein kann. Die anderen CSP sind innerhalb von 
drei Jahren nach Beitritt zu implementieren. Die Teilnehmer 
verpfl ichten sich, ihr Produktionsvolumen schrittweise den 
Charter-Prozessen zu unterwerfen.

Rohstoffe und 

Verpackung
❱  Auswahl und Sicherheitsbewertung
❱  Lieferantenauswahl
❱  Verpackungsgestaltung und 
   –auswahl

Ressourcen ❱  Ressourceneinsatz einschließlich 
   Energie-, Wasser-, Rohstoff- und 
   Verpackungsmaterialeinsatz  

Fertigung ❱  Arbeitsschutz und Arbeitssicher-
   heitsmanagement
❱  Umweltmanagementsystem

Vertrieb ❱  Vertriebssicherheitsbewertung
❱  Produktrückrufsystem

Produktgebrauch ❱  Endproduktsicherheitsbewertung
❱  Verbraucher- und Anwenderinfor-
  mationen
❱  Produktleistungs- und -überprü-
     fungssystem

Wirtschaftliche Indikatoren

● Zahl der beteiligten Unternehmen

● Fertigungsstätten und erfasste Produktion

Soziale Indikatoren

● Chemikaliensicherheit

● Unfallhäufi gkeit

● Verbraucher- und Anwendersicherheit

● Verbraucherinformation auf den

Verpackungen

Umweltindikatoren

● Energieverbrauch

● CO2-Emission

● Wasserverbrauch

● Abfallmenge

● Schwer abbaubare Stoffe

● Verbrauch Verpackungsmaterial


